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Annamarie Zeberli
Regionalleitung Jugendprojekt LIFT Ostschweiz (TG/SG/AR/AI/GR)
Wohnort in Sitterdorf

12 Jahre Projektleitung LIFT in Bischofszell - Einsatz an zwei Sekundarschulzentren
Aktuell Schuljahr 2026/27:
• 17 SuS der 2. Sekundarstufe
•   7 SuS der 3. Sekundarstufe

Berufliche Integration junger Menschen liegt mir am Herzen



Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft

Prof. Dr. Stefan C. Wolter, Universität Bern

«Der Übergang nach der Schulzeit muss für Problemgruppen früher in 
der obligatorischen Schule angegangen werden.»

Begründung: 

Damit der Einstieg ins Berufsleben gelingt, können Jugendliche mit erhöhtem 
Unterstützungsbedarf bereits zwei bis drei Jahre vor der Lehrstellensuche 
praxisnah begleitet werden. 
Frühzeitige Förderung schafft Perspektiven – lange bevor erste Hürden 
auftreten.



Leistungsfähig durch 

   Individuelle 

      Förderung und praktische 

         Tätigkeit 



Was ist LIFT?

12

Nationales Programm zur Prävention von Jugendarbeitslosigkeit 
und Unterstützung der Berufsintegration seit 2006
2026: 20-jähriges Jubiläum

Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft

Das Jugendprojekt LIFT unterstützt Jugendliche mit erschwerter Ausgangslage beim Übergang von der Schule 

in die Arbeitswelt, indem sie während der Schulzeit praktische Arbeitserfahrungen sammeln. 

Kern des Projekts sind wöchentliche Arbeitseinsätze in lokalen Betrieben, begleitet durch Coaching und enge 

Zusammenarbeit mit der Schule.
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wenig Unterstützung 
im privaten Umfeld

geringes 
Selbstvertrauen

schwieriges 
soziales Umfeld

Motivation & 
Potenzial für 
praktische Arbeiten

noch geringe 
Kenntnisse der 
Landessprache

Leistungs-
schwächeres 
Schulniveau

Zielgruppe
Schüler:innen ab der 7. Klasse mit einer 
erschwerten Ausgangslage



Diese Kombination macht LIFT 
einzigartig
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Frühzeitige Selektion Begleitung in Modulkursen Wochenarbeitsplatz (WAP)



LIFT-Rollen an der Schule
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Projektleitung 

Schulleitung oder Lehrperson

Modulleitung 

pädagogisch geschulte 
Fachperson 
(Bereich Schule, Schulsozial-
arbeit oder Jugendarbeit)

Koordination Wochenarbeitsplätze

Lehrperson oder externe Person 
(z.B. aus der Wirtschaft)



Selektion
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Teilnehmende Jugendliche werden 
frühzeitig, ab Beginn der 7. Klasse 
ausgewählt und LIFT-Gruppen gebildet

Möglichst frühzeitiger Beginn 
mit praktischen Tätigkeiten 
am Wochenarbeitsplatz



Selektion
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Information von Jugendlichen und Eltern  (Elternabend, Klassenbesuch)
Einschätzung durch Lehrperson
Schülergespräch / Elterngespräch
Vereinbarung mit Schule – Projektleitung

                                            LIFT ist freiwillig



Modulkurse
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Gruppen-Coaching für 
3-10 Schüler:innen  mit 
geschulter Fachperson

Nutzung der didaktischen 
Materialien und Vorlagen aus 
dem LIFT-Modulhandbuch

1-2 Wochenlektionen 
in der Schule

Inhalte: Vorbereitung, 
Begleitung und 
Nachbearbeitung der 
Arbeitseinsätze

Schwerpunkt: Stärkung 
der Selbst- und 
Sozialkompetenzen

Austausch mit Klassenlehrperson und 
Wochenarbeitsplatzkoordination



Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft 19

Entschädigung 
durch Betrieb 
5 bis 8 CHF/h

Praktische 
Arbeiten in 
schulfreier Zeit
(Einsatz 2 bis 3h)

2-3 lokale Betriebe 
mit je 12 Einsätzen 
pro Betrieb
leichte produktive Arbeiten gemäss 
Jugendarbeitsgesetz SECO

‚Arbeitszeugnis‘
am Ende der 
Einsätze

Vorbereitung 
und Betreuung 
durch die Schule

Unfallversichert
im Betrieb

Wochenarbeitsplatz (WAP)



LIFT-Modell
Adaptierbar auf verschiedene Schulmodelle
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Lehrstelle

7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse

Selektion: Auswahl der LIFT-Jugendlichen   

Modulkurs: Vorbereitung, Begleitung, Coaching   

Wochenarbeitsplätze: Praktische Tätigkeit in Betrieben
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Vorschlag – WAP-Koordination

• Es bestehen mehrere WAP-Koordinationsstellen, welche die Zusammenarbeit und Abstimmung der WAPs 

untereinander sicherstellen.

• Es gibt eine zentrale WAP-Koordinationsstelle, die durch eine oder zwei Personen geführt wird.

• Die Koordination der WAP kann qualifizierten und gut vernetzten Lehrpersonen, Berufsschullehrpersonen oder 

(politisch aktiven) pensionierten Personen mit starkem Bezug zum lokalen Gewerbe oder von Berufsverbänden 

übertragen werden.

• Ein Beitritt der Schulen zu lokalen Gewerbevereinen könnte die Vernetzung und Zusammenarbeit weiter stärken.

• Die Modulkurse werden vor Ort durchgeführt

• Modulkurse werden zusammen mit mehreren Standorten durchgeführt

• Modulkurse werden vor Ort in einem Pflicht-Freifach angeboten

• Modulkurse werden Blockweise angeboten – ganze Tage, Samstagmorgen/Mittwochnachmittag usw.

Vorschlag - Modulkurse 



Erfolgsgeschichten
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Elias hatte Mühe, sich im Unterricht zu konzentrieren. Er war oft unmotiviert und wusste nicht, welchen Beruf er wählen 

sollte. Sowohl das Elternhaus als auch der aktuelle Kollegenkreis wirken sich wenig förderlich auf die Entwicklung des 

Schülers aus.

Durch seinen LIFT-Wochenarbeitsplatz in einer familiären Autogarage entdeckte er seine handwerklichen Fähigkeiten. Der 

Betrieb lobte seine Pünktlichkeit, seine Arbeit und gab Enes ein wohlwollendes Umfeld.

Ergebnis:

Nach einer erfolgreichen Schnupperlehre erhielt Enes einen Lehrvertrag als Schreiner EFZ obwohl er die 

Aufnahmeprüfung nicht geschafft hat. In der Zwischenzeit ist er im 1 Lehrjahr. Zu Beginn hatte er sehr Mühe in der Schule, 

hat sich jedoch in den letzten Monaten sehr ins positiv entwickelt.

Kernaussage:

LIFT zeigt Jugendlichen, was in ihnen steckt – und Betriebe entdecken Talente.

Petra war schüchtern und traute sich wenig zu. In der Schule sprach sie kaum.

Ihr LIFT-Arbeitsplatz in einer Chleiderlade veränderte alles: Die Mitarbeitenden nahmen sie ernst, erklärten ihr Aufgaben 

und lobten ihre Genauigkeit. Sie wünschte sich aber eine Lehre als Malerin zu absolvieren. Bei diesem Wochenarbeitsplatz 

bei einem renommierten Malerbetrieb konnte sie mit ihrem Talent überzeugen und bekam die Lehrstelle. Aktuell ist sie im 

2. Lehrjahr und betreut einen 1. Jahrlehrling.

Ergebnis:

Ursina gewann Selbstvertrauen, wurde mutiger und entschied sich für eine Lehre als Malerin EFZ.

Kernaussage:

LIFT stärkt Jugendliche – und macht aus Unsicherheit Selbstvertrauen.



Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft 23

Ella fiel über längere Zeit durch Schulabsenzen auf. Ihre Mutter war zunehmend überfordert und konnte dem Problem 

allein nicht mehr entgegenwirken. Die Situation schien festgefahren – bis Alissa über das Jugendprojekt LIFT einen 

Wochenarbeitsplatz in der Pflege erhielt.

Der Einstieg war alles andere als einfach. In den ersten Wochen fehlte Alissa mehrmals kurzfristig und meldete sich 

jeweils krank. Die Unsicherheit war spürbar. Doch durch behutsame Gespräche, klare Strukturen und die 

wertschätzende Haltung im Betrieb begann sich etwas zu verändern.

Nach und nach packte Alissa die Arbeit. Sie merkte, dass sie gebraucht wird und dass sie etwas kann. Die Tätigkeiten in 

der Pflege gefielen ihr – und die positiven Rückmeldungen der Mitarbeitenden gaben ihr zusätzlichen Auftrieb.

Ergebnis:

Alissa fand wieder Sinn und Orientierung. Ihre Schulabstinenz verbesserte sich deutlich; heute fehlt sie nur noch selten. 

Der Wochenarbeitsplatz wurde für sie zu einem stabilen Anker, der ihr half, Verantwortung zu übernehmen und 

Vertrauen in sich selbst aufzubauen.

Kernaussage:

LIFT schafft Perspektiven – und hilft Jugendlichen, wieder Halt, Motivation und Freude am Alltag zu finden

Yanick (Ukrainer) war neu in der Schweiz und kämpfte mit der Sprache.

Durch LIFT konnte er in einem Wochenarbeitsplatz in der Logistik arbeiten. Dort konnte er zeigen, dass er zuverlässig, 

kräftig und hilfsbereit ist, obwohl die Sprache für ihn sehr schwierig war.

Ergebnis:

Der Betrieb bot nach der Schule ein Praktikum an. Seine Deutschkenntnisse verbesserten sich durch die Arbeit enorm

Kernaussage:

LIFT verbindet Integration, Praxis und Zukunft – Schritt für Schritt

LIFT schafft Perspektiven.

Für Jugendliche, die Orientierung brauchen.

Für Betriebe, die engagierte Nachwuchskräfte suchen.

Für eine Zukunft, die auf echten Erfahrungen basiert.

LIFT – Gemeinsam Zukunft gestalten.



Film
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Imagefilm_LIFT_DE auf Vimeo

https://vimeo.com/1055479494
https://vimeo.com/1055479494
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Nutzen für die Schülerinnen und Schüler

Frühzeitige Berufsorientierung

Reale Einblicke in verschiedene Berufsfelder durch Wochenarbeitsplätze (WAP).

Lernen die Berufswelt kennen, so dass es weniger Vertragsabbrüche gibt.

Stärkung von Schlüsselkompetenzen

Förderung von Selbstvertrauen, Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und Teamfähigkeit.

Lernen mit herausfordernden Situationen umzugehen.

Verstehen Anweisungen und können sie umsetzen.

Motivation und Perspektive

Praktische Erfahrungen steigern die Sprachkompetenz mit Begriffen der Arbeitswelt, Motivation und helfen bei der 

Berufswahl.

Netzwerkaufbau

Sind erfolgreich bei Schnupperlehren.

Sind in Berufswahlfragen geerdet und realistischer.

Können sich wieder für die Schule motivieren.

Kontakte zu Betrieben können zu Schnupperlehren oder Lehrstellen führen.

Individuelle Förderung

Persönliche Begleitung durch Schule und Projektleitung stärkt die Eigenverantwortung.
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Nutzen für die Schulen
Ergänzung zur Berufswahlvorbereitung

LIFT ergänzt schulische Angebote durch praxisnahe Erfahrungen.

Stärkung der Schulmotivation

Jugendliche erleben Sinnhaftigkeit des Lernens durch Anwendung im Betrieb.

Individuelle Förderung

Schulen können gezielt auf die Bedürfnisse von Jugendlichen mit Unterstützungsbedarf eingehen.

Positive Schulentwicklung

LIFT fördert eine inklusive, praxisorientierte Schul- und Lernkultur.

Kooperation mit der Wirtschaft

Schulen vernetzen sich aktiv mit lokalen Betrieben und stärken ihre regionale Verankerung.

Nutzen für die Betriebe / Firmen
Frühzeitiger Kontakt zu potenziellen Lernenden

Betriebe lernen motivierte Jugendliche kennen und können Talente frühzeitig entdecken.

Gesellschaftliches Engagement

Mitwirkung an einem wirkungsvollen Integrationsprojekt für Jugendliche mit erschwertem Zugang zur Lehre.

Positive Betriebskultur

Mitarbeitende übernehmen Verantwortung als Vorbilder und stärken ihre sozialen Kompetenzen.

Imagegewinn

Sichtbarkeit als engagierter Ausbildungsbetrieb in der Region.

Geringer Aufwand, grosser Effekt

Die Einsätze sind kurz (2-3 Stunden pro Woche) und gut planbar.



Dienstleistungen von LIFT
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Angebote für Aus- 
und Weiterbildung 
und Erweiterung 
Netzwerk

Sensibilisierung 
von kommunalen 
und kantonalen 
Institutionen und 
der Wirtschaft

Informations-
material, 
Instrumente 
und Vorlagen

Gewinnen von 
überregionalen 
Partnern in der 
Wirtschaft

Know-how-Vermittlung 
basierend auf lang-
jähriger Erfahrung

Beratung der lokalen 
Partnerschulen durch 
regionale LIFT-Teams



So wirkt LIFT 
Nachhaltiger Erfolg in Zahlen
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400 LIFT-
Partnerschulen 
in der Schweiz

21 Kantone 
mit LIFT

Mehr als 
4000 LIFT-
Schüler:innen

Über 5000 Wochen- 
arbeitsplätze (WAP)

Schweizweit
in 3 Sprach-
regionen

Erfolgsquote 2025
66,5 % 
Direkter Einstieg in 
eine Berufslehre



LIFT-Schulen im Kanton St. Gallen

Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft 29

HPS Flawil

GHG HPS St. Gallen

Kinder Dörfli Lütisburg

Oberstufe Bazenheid/Kirchberg

Oberstufe Bronschhofen (Wil)

Oberstufe Burgerau Rapperswil 

Oberstufe Lindenhof (Wil)

Oberstufe Oberriet-Rüthi

Oberstufe Rebstein-Marbach

Oberstufe Sonnenhof (Wil)

Oberstufe Bronschhofen (Wil)"

Oberstufe Uznach

Oberstufe Uzwil

OZ Seidenbaum Trübbach

Schule Goldach

Schule Jonschwil-Schwarzenbach

Schule Neckertal

Schule Schmerikon

Schulen Oberuzwil

Schulgemeinde Wattwil-Krinau

Schulheim Langhalde - Abtwil

Sekundarschule Ebnat-Kappel

Stadt St. Gallen - Oberstufe Centrum

Stadt St. Gallen - Oberstufe West



Diskussion und Fragen
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www.jugendprojekt-lift.ch

Weitere Informationen auf der Homepage
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Ein Bild, das Muster, Grafiken, Quadrat, Pixel enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ihr Kontakt
Zeberli Annamarie 
Regionalleitung Ostschweiz   
Tel. 077 406 00 42
annamarie.zeberli@jugendprojekt-lift.ch

Zu unserem 
Imagefilm

Geschäftsstelle LIFT 
Optingenstrasse 12, 3013 Bern
Tel. 031 318 55 70 
info@jugendprojekt-lift.ch

Design by Folienwerke

Herzlichen Dank.
www.jugendprojekt-lift.ch

https://vimeo.com/1055479494
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